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REGLEMENT 
Road Racing Vintage Championship 
Swiss Moto Schweizermeisterschaft  
 
1. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
1.1 Verband und Zuständigkeit 
Swiss Moto ist gemäss den Statuten der Fédération Internationale de Motocyclisme (FIM), FIM 
Europe sowie Swiss Olympic der alleinige nationale Verband für Motorradsport in der Schweiz 
und berechtigt, offizielle Schweizermeisterschaften durchzuführen und Titel zu vergeben. 
Dieses Reglement regelt die Durchführung der "Road Racing Vintage Championship" als offizi-
elle Schweizermeisterschaft. 
 
1.2 Rechtsgrundlagen 
Dieses Reglement basiert auf folgenden übergeordneten Regelwerken: 

 FIM Sporting Code 
 FIM Europe Reglemente 
 Swiss Moto Sportreglement – Swiss Moto Sportkodex 
 Ethik-Charta des Schweizer Sports (Swiss Olympic) 
 Doping-Statut von Swiss Sport Integrity (SSI) 

Im Konfliktfall gilt folgende Rangordnung: 
1. FIM / FIM Europe 
2. Swiss Moto 
3. vorliegendes Reglement 

1.3 Zweck 
Zweck dieses Reglements ist: 

 die Gewährleistung fairer Wettbewerbsbedingungen 
 die Sicherstellung technischer Vergleichbarkeit 
 die Wahrung historischer Authentizität 
 die Förderung des Road Racing Vintage Sports in der Schweiz 

 
 
2. SPORTLICHER GRUNDSATZ / AUSRICHTUNG 
2.1 Sportphilosophie 
„Die Road Racing Vintage Championship versteht sich als historisch geprägte Motorsportserie. 
Ziel ist nicht primär die Maximierung von Geschwindigkeit, sondern die faire und sichere Prä-
sentation historischer Rennfahrzeuge im Wettbewerb. Die Rennen werden als Gleichmässig-
keitsprüfung ausgetragen. Der respektvolle Umgang mit Material und Mitbewerbern steht da-
bei im Vordergrund.“ 
 
2.2 Historischer / kultureller Kontext 
„Der Vintage-Rennsport dient dem Erhalt und der aktiven Präsentation historischen Motor-
sport-Kulturguts. Fahrzeuge sollen nicht nur technisch regelkonform, sondern auch im Sinne 
der jeweiligen Epoche authentisch eingesetzt werden. Die Teilnehmer tragen aktiv zur Pflege 
und Weitergabe der historischen Rennsportkultur bei.“ 
 
 
 
 



 

 

 
 
3. ANMELDUNG / EINSCHREIBEN / FAHRZEUGDATEN 
3.1 Road Racing Vintage Championship 
Die Anmeldung / Einschreibung zur Meisterschaft sowie das Ausfüllen der Fahrzeugdaten für 
Hauptfahrzeug und Ersatzfahrzeug erfolgen im Swiss Moto-Tool «Racemanager» (https://race-
manager.io/). 

3.2 Anmeldung Fahrer 
Der Fahrer registriert seine persönlichen Daten bis spätestens 31. März im Racemanager. 

3.3 Registrierung Fahrzeug und Ersatzfahrzeug 
Jeder Fahrer muss sein Fahrzeug und falls vorhanden, sein Ersatzfahrzeug, bis spätestens 31. 
März im Racemanager registrieren. Die angegebenen Fahrzeugdaten sind für die gesamte Sai-
son gültig. Das Ersatzfahrzeug muss in die gleiche oder in eine ältere Kategorie passen und an 
der aktuellen Veranstaltung die Fahrzeugabnahme bestanden haben. Details siehe Punkt 8, 
Ersatzfahrzeug. 

3.4 Anmeldung Rennen 
Die Anmeldung zu den einzelnen Rennen erfolgt über den Racemanager. 
Die Anmeldung muss spätestens einen Kalendermonat vor der jeweiligen Veranstaltung voll-
ständig abgeschlossen sein. Als vollständig gilt die Anmeldung erst, wenn alle erforderlichen 
Angaben im Racemanager erfasst und die Anmeldegebühr bezahlt wurde. 
Nach Ablauf dieser Frist besteht kein automatischer Anspruch auf einen Startplatz. Verspätete 
Anmeldungen können nur berücksichtigt werden, wenn noch freie Startplätze vorhanden sind 
und Swiss Moto beziehungsweise der Veranstalter die nachträgliche Anmeldung akzeptiert. 
Für verspätete Anmeldungen kann ein zusätzlicher Bearbeitungs- oder Last-Minute-Zuschlag 
erhoben werden. 

3.5 Bezahlung Startgeld 
Die Bezahlung des Startgeldes erfolgt über den Racemanager. 
Das Startgeld muss spätestens mit der Anmeldung bezahlt werden. Die Zahlungsabwicklung 
kann mehrere Werktage (bis zu drei Tage) dauern; der Fahrer ist dafür verantwortlich, dass die 
Zahlung fristgerecht abgeschlossen ist. Die Anmeldegebühr wird vollständig an den Veranstal-
ter weitergeleitet. 

3.6 Rückerstattung Startgeld 
Bei Krankheit oder Unfall kann eine Rückerstattung des Startgeldes beantragt werden. Die Ab-
meldung muss zwingend vor Beginn der Veranstaltung über den Racemanager erfolgen. Ein 
Arztzeugnis ist in jedem Fall erforderlich. Bei nicht kurzfristigen Ereignissen muss das Arzt-
zeugnis spätestens 3 Tage vor der Veranstaltung beim Swiss Moto Sekretariat eintreffen. Bei 
kurzfristigen Ereignissen ist das Swiss Moto Sekretariat zusätzlich unverzüglich telefonisch zu 
informieren. Das Arztzeugnis ist so rasch wie möglich nachzureichen. 
Alle anderen Gründe berechtigen nicht zur Rückforderung von bereits bezahlten Startgeldern. 
 
4. SPORTREGLEMENT 
4.1 Rennablauf 
Startprozedere, Flaggensignale, Trainingsanforderungen, Rennabbruch sowie Wertungsmo-
dalitäten richten sich grundsätzlich nach den jeweils gültigen FIM-/Swiss Moto Vorgaben und 
dem Veranstalterreglement. Ergänzend gelten folgende Mindeststandards: 

 Teilnahme an mindestens einem offiziellen Training ist Voraussetzung für den Rennstart 
 Flaggensignale sind verbindlich und jederzeit strikt zu befolgen 
 Detailregelungen können im jeweiligen Veranstalterreglement präzisiert werden 

 
 



 

 

 
 
4.2 Fahrer-Verhalten / Code of Conduct 
Alle Teilnehmer verpflichten sich zu einem fairen und vorausschauenden Fahrstil. Aggressives 
Fahrverhalten, riskante Überholmanöver sowie vermeidbare Gefährdungen anderer Teilneh-
mer sind zu unterlassen. Der Vintage-Rennsport basiert auf gegenseitigem Respekt und Ver-
antwortungsbewusstsein. Jeder Fahrer trägt Mitverantwortung für die Sicherheit auf und ne-
ben der Strecke. 
 
5. VERSICHERUNG 
5.1 Versicherungsschutz / Haftung 
Die Teilnahme an Veranstaltungen erfolgt grundsätzlich auf eigenes Risiko. Der Veranstalter 
sowie Swiss Moto lehnen, im gesetzlich zulässigen Rahmen, jegliche Haftung für Personen- 
und Sachschäden ab. Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, im Besitz einer gültigen Lizenz mit ent-
sprechendem Versicherungsschutz zu sein. Der Umfang der Versicherungsdeckung richtet 
sich nach den Bestimmungen von Swiss Moto. Die Teilnehmer sind selbst dafür verantwortlich, 
zusätzlichen Versicherungsschutz (z. B. Unfall-, Haftpflicht- oder Lohnausfallversicherung) abzu-
schliessen. Bei grobfahrlässigem oder vorsätzlichem Verhalten kann der Teilnehmer persön-
lich haftbar gemacht werden. 
 
6. ETHIK, INTEGRITÄT UND ANTI-DOPING 
6.1 Ethik-Charta 
Alle Teilnehmer verpflichten sich zur Einhaltung der Ethik-Charta des Schweizer Sports. 
Insbesondere gelten: 

 Fairness 
 Respekt 
 Integrität 
 Gleichbehandlung 

6.2 Anti-Doping 
Es gelten die Bestimmungen von Swiss Sport Integrity sowie der WADA. 

 Doping ist verboten 
 Kontrollen können jederzeit erfolgen 
 Verstösse werden gemäss Swiss Olympic sanktioniert 

6.3 Alkohol und Substanzen 
Teilnahme unter Einfluss von Alkohol oder leistungsbeeinflussenden Substanzen ist untersagt. 
 
7. KATEGORIEN 
7.1 Solo Classic 

 Baujahre 1920–1969 

7.2 Solo Post Classic 
 Baujahre 1970–1978 

7.3 Solo Youngtimer 
 Baujahre 1979–1999 

7.4 Sidecars Classic 
 Baujahre 1920–1984 

7.5 Sidecars Youngtimer 
 Baujahre 1985–2012 

 
 



 

 

 
 
8. ERSATZFAHRZEUG 
8.1 Regelung 
Jeder Fahrer, Solo und Sidecar, kann zusätzlich zum Hauptfahrzeug, ein Ersatzfahrzeug anmel-
den. Bei unterschiedlichen Jahrgängen gilt der jüngere als Wertungsjahrgang für die ganze 
Saison und entscheidet über die Kategorien-Zugehörigkeit. Das Ersatzfahrzeug muss in die 
gleiche oder in eine ältere Kategorie passen. 

Ein Fahrzeugwechsel ist bei Rundstreckenrennen nicht mehr zulässig, sobald der Fahrer seine 
Position in der Startaufstellung eingenommen hat. Bei Bergrennen, sobald der Fahrer die 
Startlinie überquert hat. Das Ersatzfahrzeug darf bei einem Folgelauf eingesetzt werden. 

8.2 Fahrzeug eines anderen Teilnehmers einsetzen 
Nach vorgängiger Zustimmung der Kommission darf das Fahrzeug oder Ersatzfahrzeug eines 
anderen Meisterschaftsteilnehmers eingesetzt werden. Dieses Fahrzeug muss für die Road Ra-
cing Vintage Championship eingeschrieben sein und die Fahrzeugabnahme der aktuellen Ver-
anstaltung bestanden haben. Ein älteres Fahrzeug kann in jeder Klasse eingesetzt werden (z.B. 
Classic-Fahrzeug in Youngtimer Klasse). Ein neueres Fahrzeug kann jedoch nicht in einer jahr-
gangsmässig tieferen Klasse eingesetzt werden (z. B. Post-Classic-Fahrzeug in Classic-Klasse). 

 
9. TEILNAHME UND LIZENZEN 
9.1 Lizenzpflicht 
Teilnahme nur mit gültiger Swiss Moto Jahreslizenz oder Tageslizenz. Teilnehmer mit Tagesli-
zenz werden im Tagesklassement gewertet, erhalten aber keine Punkte für die Jahresmeister-
schaft. 

9.2 Teilnahmebedingungen 
 gültiger Führerschein 
 körperliche und geistige Eignung 
 keine rechtlichen Einschränkungen 
 Einhaltung aller Reglemente 

9.3 Haftungsausschluss 
Die Teilnahme erfolgt auf eigenes Risiko. 
 
 
10. HOMOLOGATION UND FAHRZEUGIDENTITÄT 
10.1 Grundsatz 
Fahrzeuge müssen eindeutig einer Epoche zugeordnet werden können. 

10.2 Nachweis 
Nachweis erfolgt durch: 

 Dokumente 
 Herstellerangaben 
 technische Referenzen 

10.3 Replika 
Nur zulässig bei vollständiger Periodenkonformität. 

10.4 Mischbauweise 
Nur mit Genehmigung der Kommission zulässig. 
 
 
 



 

 

 
 
 
11. TECHNISCHES REGLEMENT 
11.1 Grundsatz 
«Period Correct mit sicherheitsrelevanten Anpassungen» 

11.2 Allgemein 
 moderne Sicherheitsverbesserungen erlaubt 
 optische Authentizität verpflichtend 

11.3 Kategorienspezifische Regeln als Übersicht (Details Kapitel 17) 
11.3.1 Solo Classic (1920–1969) 

 Luftgekühlte Motoren 
 Vergaser 
 Trommelbremsen oder epochengerechte Scheibenbremsen 
 Stahlrahmen 
 Verboten: 

o Seiten- oder Zentralständer 
o Upside-Down Gabeln 
o Monoshock-Systeme 
o moderne Renngeometrie 

11.3.2 Solo Post Classic (1970–1978) 
 Vergaser 
 Trommelbremsen oder epochengerechte Scheibenbremsen 
 Monoshock-Systeme erlaubt 
 Verboten: 

o Seiten- oder Zentralständer 

11.3.3 Solo Youngtimer (1979–1999) 
 Einspritzung erlaubt 
 Aluminiumrahmen erlaubt 
 moderne Fahrwerkskomponenten zulässig 
 Verboten: 

o Seiten- oder Zentralständer 
o Traktionskontrolle 
o Launch Control 

11.3.4 Sidecars Classic (1920–1984) 
 Rohrrahmen Pflicht 
 klassische Fahrwerksgeometrie 
 Trommel- oder frühe Scheibenbremsen, Bremssysteme siehe Punkt 18.6 «Bremsen» 
 klassische Fahrer-/Beifahrerposition 

11.3.5 Sidecars Youngtimer (1985–2012) 
 moderne Rahmen innerhalb Epoche erlaubt 
 Scheibenbremsen Standard 
 Bremssysteme siehe Punkt 18.6 «Bremsen» 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
12. SPORTREGLEMENT 
12.1 Rennformat 

 Training obligatorisch 
 Rennläufe gemäss Veranstalter 

12.2 Punkte 
 Punktezuteilung (Wertung nach Gleichmässigkeit) 

Rang Punkte Rang Punkte Rang Punkte 
1 25 6 10 11 5 
2 20 7 9 12 4 
3 16 8 8 13 3 
4 13 9 7 14 2 
5 11 10 6 15 1 

 

 Bei gleicher Zeitdifferenz erhält das ältere Motorrad den Vorrang, haben beide Motor-
räder den gleichen Jahrgang, erhält der ältere Fahrer den Vorrang. 

12.3 Jahreswertung 
 Basierend auf Gesamtpunkten 
 Bei gleicher Punktzahl erhält das ältere Motorrad den Vorrang, haben beide Motorrä-

der den gleichen Jahrgang, erhält der ältere Fahrer den Vorrang. 
 

12.4 Verleihung des Titels / Mindestanforderungen 
 Ein Titel wird nur vergeben, wenn in der betreffenden Kategorie während der Saison 

mindestens fünf Läufe ausgetragen wurden und mindestens fünf Fahrer beziehungs-
weise Teams in dieser Kategorie klassiert sind. Werden diese Mindestanforderungen 
nicht erfüllt, erfolgt keine Titelvergabe in dieser Kategorie. Alle tatsächlich ausgetrage-
nen Läufe zählen für die Schweizer Meisterschaft. 

 
 
13. SICHERHEIT 
13.1 Pilot / Passagier 

 Integralhelm obligatorisch (homologiert ab Norm ECE-R 22.06 P) 
 Lederkombi einteilig mit Rückenprotektor (Norm 1621-2) 
 Airbag-Weste oder Airbag Kombi für Solofahrer, gilt für Frankeich (Norm 1621-4) 
 Brustprotektor für Solo-Fahrer, gilt für Frankreich (Norm 1621-3) 
 Lederhandschuhe 
 verstärkte Lederstiefel (ausgenommen bei den Seitenwagen-Beifahrern) 

 
 Die Prüfung der Fahrerausrüstung ist Bestandteil der Fahrzeugabnahme, bzw. der tech-

nischen Kontrolle des Veranstalters. Die Fahrerausrüstung kann auch beim Start stich-
probenweise kontrolliert werden. 

13.2 Fahrzeuge 
 technische Kontrolle 
 Sicherheitsanforderungen 

 
 
 



 

 

 
 
 
14. TECHNISCHE KONTROLLE 

 obligatorisch vor Rennen 
 jederzeit möglich 

 
15. SANKTIONEN 
Verstösse können führen zu: 

 Verwarnung 
 Disqualifikation 
 Ausschluss 

 
16. ORGANISATION 
16.1 Road Racing Vintage-Kommission 
Zuständig für: 

 Organisation der Meisterschaft 
 Kontakt / Verbindung zu Veranstaltern 
 Ansprechpartner für Fahrer und Organisator 
 Reglement 
 Entscheidungen 
 Streitfälle 
 Alle Fragen / Unklarheiten welche im Reglement nicht geregelt sind 

 
17. VERANSTALTER 

 Genehmigung durch Swiss Moto erforderlich 
 
18. TECHNISCHER ANHANG (INTEGRIERTER BESTANDTEIL) 

18.1 Allgemeine technische Grundsätze 
 Fahrzeuge müssen periodenkorrekt erscheinen und konstruiert sein. 
 Sicherheitsrelevante Verbesserungen sind zulässig. 
 Jede technische Änderung darf keinen offensichtlichen Wettbewerbsvorteil gegenüber 

periodenkorrekten Fahrzeugen darstellen. 

18.2 Rahmen und Chassis 
 Originalrahmen oder periodengerechte Nachbauten sind zulässig. 
 Verstärkungen sind erlaubt, sofern sie nicht sichtbar sind. 
 Materialwechsel (z. B. Stahl → Aluminium) nur wenn periodenkonform. 

18.3 Motor 
 Bauart muss der Epoche entsprechen. 
 Interne Modifikationen sind erlaubt. 
 Verboten sind: 

o Traktionskontrolle 
o Launch Control 
o elektronische Fahrhilfen 

18.4 Ansaugsystem 
 Classic und Post Classic: Vergaser Pflicht 
 Youngtimer: Einspritzung erlaubt 
 Ride-by-Wire verboten 

 
 



 

 

 
 
 
18.5 Fahrwerk 

 Moderne Dämpfer erlaubt, wenn optisch angepasst 
 Geometrie muss periodenkonform bleiben 

18.6 Bremsen 
 Sicherheitsupgrades erlaubt 
 Carbonbremsen verboten 
 Solo: Motorräder müssen mit zwei voneinander unabhängigen Bremsen ausgerüstet 

sein 
 Solo: Radialsysteme nur in Youngtimer zulässig 
 Sidecars Classic: Müssen mit zwei voneinander unabhängigen Bremsen ausgerüstet 

sein 
 Sidecars Youngtimer: Müssen mit zwei voneinander unabhängigen Bremsen ausgerüs-

tet sein. F1-Gespanne (1000 ccm) haben nur ein Bremssystem, das ausschliesslich mit 
dem Fuss betätigt wird und alle drei Räder kontrolliert 

18.7 Fussrasten und Lenkerenden 
 Dürfen aussen keine Löcher aufweisen (mit Schraube oder Gummi verschliessen) 

18.8 Vorstehende Bolzen 
 Sind mit Gummischlauch abzudecken (z.B. Kettenspanner) 

18.9 Abdeckung Kettenrad 
 Wenn das hintere Kettenrad durch den Auspuff nicht genügend abgedeckt wird, ist ein 

spezieller Schutz bei der auflaufenden Seite zu montieren 

18.10 Räder und Reifen 
 Solo: Profilierte Reifen, keine Slicks, Profiltiefe 1,6 mm, 50 ccm 1,0 mm 
 Sidecar Classic: Profilierte Reifen, keine Intermediate-Reifen, keine Slicks,  

 Profiltiefe 1,6 mm 
 Sidecar Youngtimer: Profilierte Reifen, Intermediate-Reifen oder Slicks 

Die Oberfläche eines Slick-Reifen muss mindestens 3 Vertiefungen im Versatz von 120 
Grad aufweisen, welche die Abnutzungsgrenze aufzeigen. Sobald zwei dieser Vertie-
fungen an verschiedenen Stellen des Reifens abgenutzt sind, darf der Reifen nicht mehr 
verwendet werden. 

18.11 Motoröl-Auffangwanne 
 Motorölauffangwanne bei 4 Takt Motoren ist Pflicht, Veteranenklasse wenn baulich 

möglich, mit Filzmatte 

18.12 Sidecar, Zündung- und Kraftstoff-Unterbrecher 
 Bei den Sidecars muss ein Zündungs-Unterbrecher und Benzinpumpen-Unterbrecher 

(Abreiss-Schalter) angebracht sein. Die Auslösung der Stromkreis-Unterbrechung hat 
mittels Leine vom Fahrer aus zu erfolgen (Befestigung am Kombi, Arm oder Handge-
lenk des Fahrers).  

 Sidecar Youngtimer: Zusätzlich zum Fahrer, muss auch der Beifahrer mit einem Abreiss-
Schalter verbunden sein 

 Motoren mit Magnetzündanlagen müssen ebenfalls nach obigem Prinzip zum Stillstand 
gebracht werden können (Masseschluss via Abreiss-Schalter). 

 

 



 

 

 

 

 

18.13 Kühlung 
 Classic: Luftkühlung 
 Post Classic: Luft oder Wasser 
 Youngtimer: frei innerhalb Epoche 

18.14 Geräusch- und Umweltvorschriften 
 Maximal zulässiger Geräuschpegel: wird vom jeweiligen Veranstalter definiert 
 Messung erfolgt bei betriebswarmem Motor 
 Fahrzeuge über Grenzwert werden nicht zugelassen 

 
18.15 Technische Kontrolle und Konformität Technische Kontrolle und Konformität 

 Fahrzeuge können jederzeit überprüft werden 
 Nichtkonforme Fahrzeuge werden ausgeschlossen 
 Beweislast liegt beim Fahrer 

 
19. DEFINITIONEN (VERBINDLICH) 
19.1 Periodenkorrekt 
Ein Fahrzeug oder Bauteil gilt als periodenkorrekt, wenn es: 

 nachweislich innerhalb der definierten Epoche verwendet wurde oder 
 technisch identisch zu einem in der Epoche verwendeten Bauteil ist 

19.2 Versteckte Modifikation 
Eine Modifikation gilt als „versteckt“, wenn sie: 

 von aussen nicht sichtbar ist 
 keine Änderung des historischen Erscheinungsbildes bewirkt 

19.3 Wesentlicher Wettbewerbsvorteil 
Ein Wettbewerbsvorteil gilt als wesentlich, wenn: 

 er nicht durch periodenkorrekte Technik erreichbar ist 
 er die Leistungsfähigkeit signifikant erhöht 

 
20. TECHNISCHE ABNAHME mit CHECKLISTE 
Vor jeder Veranstaltung sind mindestens folgende Punkte zu prüfen: 

20.1 Fahrzeugidentität 
 Kategorie korrekt 
 Baujahr plausibel 
 Rahmen/Motor Kombination zulässig 

20.2 Sicherheit 
 Bremsfunktion 
 Lenkung spielfrei 
 Reifen in gutem Zustand 
 keine Flüssigkeitslecks 

20.3 Technik 
 Ansaugsystem regelkonform 
 keine verbotenen elektronischen Systeme 
 Geräuschwerte eingehalten 

 



 

 

 

 

 

20.4 Optik / Epoche 
 Erscheinungsbild periodenkorrekt 
 keine modernen Bauteile sichtbar 
 Nicht erfüllte Punkte führen zu Nachbesserung oder Startverweigerung 

 
21. BEISPIELE ZUR INTERPRETATION (RICHTLINIEN) 
21.1 Zulässig 

 moderner Dämpfer in klassischem Gehäuse 
 verstärkter Rahmen ohne sichtbare Änderungen 
 interne Motoroptimierung 

21.2 Nicht zulässig 
 moderne Gabel in Classic-Klasse 
 Carbonbremsen in allen Klassen 
 elektronische Fahrhilfen 

21.3 Graubereich 
Bei nicht eindeutig klassifizierbaren Komponenten entscheidet die Kommission gemäss: 

1. Sicherheit 
2. Fairness 
3. Historische Korrektheit 

 
22. SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

 Inkrafttreten: 01.01.2027  
 Änderungen durch Kommission vorbehalten 
 Bei Streitigkeiten über die Auslegung oder bei Abweichungen zwischen den verschie-

denen Texten ist der deutsche Text massgebend. 
 
 
Däniken, 11. Juni 2026 
 
Swiss Moto 
 
 
 
Rolf Haller  Matthias Käser 
Vintage Championship Kommission 
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